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■ Von Annemarie Rösch

BAD SÄCKINGEN Allein an der Rhy-
bruggstraße Richtung alte Holzbrücke
sind drei Einzelhandelsgeschäfte und
zwei Restaurant geschlossen. Die Innen-
räume sind ausgeräumt. Zwei weitere Lä-
den kommen in den anderen Gassen der
Altstadt hinzu. In manchen arbeiten aber
inzwischen Handwerker.

BZ: Frau Vogt, hat Bad Säckingen eine
aussterbende Altstadt, blickt man auf die
vielen Leerstände?
Vogt: Das hoffe ich nicht, das wäre
schrecklich. Wir bekommen aber immer
wieder Feedback, dass Bad Säckingen
eine schöne Stadt ist und dass die Vielfalt
an inhabergeführten Geschäften gut ist.
BZ: Da scheint sich aber mit Blick auf die
Leerstände ein Wandel abzuzeichnen.
Vogt: Der Handels- und Gewerbeverein
„Pro Bad Säckingen“ hat eine kleine Um-
frage bei den Geschäften gemacht. Tat-
sächlich klagen insbesondere Wirte, dass
sie auch nach Ende der corona-bedingten
Lockdowns noch immer Schwierigkeiten
haben. Nicht alle Gäste sind zurück. Man-
che vermuten, dass viele Menschen in
der Corona-Zeit entdeckt haben, dass
man auch gut zuhause kochen kann. Und
natürlich spielen die Energiekrise und die

BZ - INTERV I EW : Beim Gang
durch die Bad Säckinger In-
nenstadt fallen die vielen
geschlossenen Geschäfte und
Restaurants auf. Elisabeth Vogt
von der Wirtschaftsförderung
der Stadt erklärt, was die
Gründe dafür sind.

damit verbundene Inflation eine Rolle.
Ich zum Beispiel überlege mir auch, wie
oft ich Essen gehe, weil ich eine große
Stromrechnung nachbezahlen muss. Vie-
len anderen Menschen wird es ähnlich
gehen. All das kann ein Geschäft an den
Rand der Existenz bringen. In Bad Säckin-
gen sind Geschäfte aber auch aus Alters-
gründen aufgegeben worden. Allerdings
werden es sich viele in diesen unsicheren
Zeiten genau überlegen, ob sie eine Gast-
stätte oder einen Laden neu öffnen wol-
len.
BZ: Pro Bad Säckingen hat einen Werbe-
film gemacht, um Schweizer und andere
Kunden zurückzugewinnen. Im Einzel-
handel scheint die Lage auch nicht rosig.
Vogt: Tatsächlich hat die Hälfte der Ein-
zelhändler bei der Umfrage zurückgemel-
det, dass die Geschäfte besser laufen als
im vergangenen Corona-Jahr, aber längst
nicht so gut wie vor Corona. Wahrschein-
lich haben sich die Gewohnheiten der
Kunden geändert. Manche kaufen jetzt
im Internet ein. Viele Schweizer Kunden
haben sich in der Zeit, als die Brücke ver-
rammelt und die Grenze geschlossen war,

umorientiert und machen die Einkäufe in
der Schweiz, gehen dort zum Frisör oder
Schuhmacher. So etwas bringt Geschäfte
in Schwierigkeiten. Gut läuft es aber bei
Supermärkten und Drogeriemärkten.
Dort sind auch die Schweizer zurück.
BZ: Es fällt auch auf, dass manche Ge-
schäfte seltener oder kürzer aufhaben.
Was ist da der Grund?
Vogt: Bei unserer Umfrage kam heraus,
dass sowohl in der Gastronomie wie im
Einzelhandel Personal fehlt. Zwei Drittel
der Befragten gaben das an. Gerade in der
Gastronomie ist während der Geschäfts-
schließungen in der Corona-Zeit viel Per-
sonal in andere Branchen abgewandert.
Mit dem Personalmangel hängt sicherlich
auch zusammen, dass manche Geschäfte
montags zu haben oder kürzer öffnen.
BZ: Inwieweit spielen hohe Mietpreise
eine Rolle bei Geschäftsaufgaben?
Vogt: Das kann eine Rolle spielen. Wir
bekamen bei unserer Umfrage auch die
Rückmeldung, dass die Pachten teilweise
zu hoch sind. Beim Einzelhandel haben
wir in Bad Säckingen ein extremes Spekt-
rum: Die Mietpreise pro Quadratmeter
schwanken zwischen acht Euro und 86
Euro, der Mittelwert liegt bei 20. Da kön-
nen natürlich manche Unternehmen
schon Probleme bekommen, wenn die
Einnahmen zurückgehen. Es gab auch
Klagen, dass die Vermieter während der
coronabedingten Schließungen bei der
Miete nicht entgegenkommen wollten.
Andere wiederum hatten kulante Vermie-
ter.
BZ: Werden die jetzt geschlossen Läden
und Wirtschaften wieder geöffnet?
Vogt: Ich höre, dass bei einigen wieder
gearbeitet wird und dass sie öffnen sollen.
Ich schätze, 90 Prozent der geschlosse-
nen Geschäfte werden wieder aufma-
chen. Was genau in die Geschäfte hinein-

kommt, weiß ich nicht. Es wird berichtet,
dass an zwei Orten Imbisse geplant sind.
Ich hoffen nur, dass der Branchenmix da-
durch nicht leidet. Die vielen verschiede-
nen Gastronomien und Läden waren ja
bisher unsere Stärke.
BZ: Was muss passieren, damit die Innen-
städte attraktiv bleiben?
Vogt: Der Gang in die Innenstadt muss
mit einem positiven Stadterlebnis ver-
bunden sein, das heißt, man geht einkau-
fen und dann noch ins Restaurant oder
Café. Es ist wichtig, dass die Atmosphäre
gut ist, also zum Beispiel die Schaufenster
schön gestaltet sind. Damit es dieses posi-
tive Einkaufserlebnis in der Weihnachts-
zeit gibt, haben wir in Bad Säckingen da-
für gekämpft, dass wir trotz Energiespa-
rens eine schöne Weihnachtsbeleuch-
tung haben. Nicht überall brennen so vie-
le Lichter wie früher, aber doch an den
wichtigsten Stellen in der Innenstadt.

D Elisabeth Vogt (53) arbeitet bei der

Wirtschaftsförderung der Stadt Bad Säckin-

gen und ist Vorsitzende des Handel- und

Gewerbevereins „Pro Bad Säckingen“.

Radfahrer leicht verletzt
bei Kollision mit Auto
BAD SÄCKINGEN In Bad Säckingen ist
am Mittwochmorgen ein Radfahrer mit
einem Pkw zusammengestoßen und hat
sich dabei leicht verletzt. Der Unfall ereig-
nete sich gegen 17 Uhr. Wie die Polizei
berichtet, wollte der 23-jährige Autofah-
rer aus der Straße Im Grütt auf die bevor-
rechtigte Wallbacher Straße einfahren.
Dabei muss er den parallel zur Wallbacher
Straße verlaufenden Radweg passieren.
Der Autofahrer touchierte einen dort fah-
renden 39 Jahre alten Radfahrer. Der kam
zu Fall und zog sich leichte Verletzungen
zu. Der Sachschaden am Auto liegt laut
Polizei bei rund 500 Euro, der am Renn-
rad bei etwa 200 Euro. BZ

Unbekannte brechen
zwei Autos auf
BAD SÄCKINGEN Der Polizei in Bad
Säckingen sind am Mittwoch zwei Pkw-
Aufbrüche angezeigt worden. Wie die
Polizei berichtet, wurde in der Nacht auf
Mittwoch in ein Auto eingebrochen, das
in Bad Säckingen an der Güterstraße ge-
parkt war. Über die demolierte Seiten-
scheibe waren der oder die Täter in den
Innenraum gelangt. Sie klauten dort vor-
gefundenes Bargeld. Die zweite Tat pas-
sierte am Mittwoch zwischen 12.55 Uhr
und 13.15 Uhr am Bergsee. Dort wurde
an einem auf dem Parkplatz am Günnen-
bacher Weg abgestellten Pkw eine Seiten-
scheibe eingeschlagen. Aus dem Inneren
wurde eine Handtasche entwendet. Das
Polizeirevier Bad Säckingen,
07761/9340, hat die Ermittlungen auf-
genommen. BZ

BAD SÄCKINGEN – WALLBACH
Nachdem der Neujahrsball in der Wallba-
cher Flößerhalle zweimal wegen Corona
ausfallen musste, kann am 7. Januar kom-
menden Jahres erstmals wieder getanzt
werden. Dies verspricht Ortsvorsteher
Fred Thelen, der Organisator der Bälle,
die es seit 2015 gibt. Für ihn war es da-
mals wie heute wichtig, eine Veranstal-
tung anzubieten, bei der zu Livemusik ge-
tanzt werden kann. Um bürokratische
Hürden zu umgehen, hatte Thelen bereits
2020 mit dem Förderverein des FC Wall-
bach einen Partner gefunden, der diesen
Neujahrsball veranstaltet. Von Beginn im
Jahr 2015 an hatten die Kicker bereits fast
professionell auch die Bewirtung über-
nommen. Die Jugendabteilung des FC
Wallbach organisiert eine Tombola.

Nach dem Motto, was sich bewährt
hat, sollte man nicht ändern, wurde auch
für den Neujahrsball 2023 die einheimi-
sche Band „Music-Point“ verpflichtet.
Auch mit dem kulinarisch ambitionierten
Buffet wird es keine Experimente geben.
Dieses wird wieder von der „Osteria Bar
Eden“ in Bad Säckingen angerichtet. Für
ein Highlight sorgt der Zirkus Papperla-
papp vom Caritasverband Hochrhein mit
einem abwechslungsreichen Programm.
Der Eintritt wurde inklusive Sektempfang
und Buffet auf 55 Euro angehoben. Ab so-
fort werden die Eintrittskarten mit Tisch-
reservierungen beim Tourismus- und Kul-
turamt in der Waldshuter Straße 20 in Bad
Säckingen sowie in der Ortsverwaltung
Wallbach angeboten. Restkarten gibt es
an der Abendkasse. Der Einlass ist ab 18
Uhr, Beginn der Veranstaltung ist um 19
Uhr.

Der Erlös des Neujahrsballs 2023
kommt ausschließlich dem FC Wallbach
und da zu großen Teilen der Jugendabtei-
lung zugute. BZ

Nach zweijähriger Zwangspause
wegen Corona wird es wieder
einen Neujahrsball in Wallbach
geben. Am 7. Januar kann in der
Flößerhalle getanzt werden.

■ Von Susanne Eschbach

BAD SÄCKINGEN In der Bad Säckinger
Innenstadt gibt es eine weitere Klimaoa-
se. Die beiden Freundschaftsvereine Sa-
nary-sur-Mer und Santeramo haben sich
zusammengetan und auf dem Balther-
platz beim Margarethenschlössle einen
Olivenbaum gepflanzt. Zu einem späte-
ren Zeitpunkt wird dort noch eine
Freundschaftsbank aufgestellt.

„Wir möchten die Entsiegelung der Flä-
chen vorantreiben“, sagte Bürgermeister

Die Freundeskreise Santeramo
und Sanary-sur-Mer haben
gemeinsam einen Olivenbaum
gespendet. Auf dem Balther-
platz in Bad Säckingen entstand
so eine weitere Klimaoase.

Alexander Guhl, „damit wir das Leben in
der Stadt erträglicher gestalten können“.

Die Aktion „Klimaoasen“ wurde 2018
in der Schweiz gegründet und 2021 von
Stefan Meier nach Bad Säckingen impor-
tiert. Die Aktion will Gemeinden animie-
ren, Bäume im Ortsgebiet zu pflanzen. In
Bad Säckingen ist die erste Klimaoase
2021 auf der Lohgerbe entstanden. Ziel
der inzwischen grenzüberschreitenden
Aktion ist es, entlang des Hochrheins
möglichst viele schattenspendende Bäu-
me in Siedlungsgebieten zu pflanzen.
„Wir nehmen das Stadtklima ernst und
wir hoffen darauf, noch mehr Klimaoasen
zu realisieren“, sagte Bürgermeister.

„Hoffen wir darauf, dass der Baum und
unsere Freundschaft noch weiter wach-
sen und gedeihen“, sagte die Vorsitzende
des Freundeskreis Sanary-sur-Mer, Henri-
ke Lopatka. Gemeinsam mit dem Freun-
deskreis Santeramo wurde ein großer Oli-

venbaum angeschafft und von der Stadt-
gärtnerei eingepflanzt. „Ich freue mich
über die tolle Zusammenarbeit der einzel-
nen Freundschaftsvereine“, so Vorsitzen-
der Bernhard Griesser vom Freundes-

kreis Santeramo. „Wir sind motiviert,
noch mehr zu machen“, sagte der Um-
weltbeauftragte der Stadt Bad Säckingen,
Ralf Däubler. Es sei auch möglich, Fassa-
den zu begrünen.

„An zwei Orten sind wohl Imbisse geplant“

In Wallbach
gibt es wieder
einen Neujahrsball

Ein Bäumchen fürs Klima

Elisabeth Vogt

Der Trompeter von Säckingen und der Bürgermeister waren gekommen, als
die Freundeskreise Santeramo und Sanary-sur-Mer in Bad Säckingen ge-
meinsam einen Olivenbaum spendeten. F O T O : S U S A N N E E S C H B A C H

Der Trendladen Style & More hat nach elf Jahren dicht gemacht. Im Inneren sind allerdings
Handwerker zu beobachten, die einen neuen Boden verlegen.

Der Kaffeeladen ist seit Längerem zu. Im ebenfalls ge-
schlossenen Culinarium nebenan wird gearbeitet.
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Das Weihnachtsgeschäft beim Ein-
zelhandel hat im Advent etwas zu-
gelegt, läuft aber nach wie vor nicht
wie erhofft. Laut einer Umfrage des
Handelsverbands Deutschland sind
40 Prozent der Händlerinnen und
Händler unzufrieden mit der Um-
satzentwicklung. In der Woche vor
dem ersten Advent galt das für die
Hälfte. Die Zahl der Kunden sei meist
hinter den Erwartungen zurückge-
blieben. dpa

Weihnachtsgeschäft


